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AKTUELLE PROBLEMFELDER

Größte Probleme: Bürokratie und Fachkräftemangel 

Bei den größten aktuellen Problemfeldern im Mittelstand hat es in diesem Frühjahr eine 
Veränderung an der Spitze gegeben. Fachkräftemangel und Bürokratie haben ihre 
Plätze getauscht. Damit bereitet nun die Bürokratiebelastung den mittelständischen 
Unternehmen in Deutschland die größten Sorgen. 82% der Befragten gaben an, dass 
Bürokratie für sie derzeit ein Problemfeld darstellt. Das ist ein neues Allzeit-Hoch. Vor 
einem halben Jahr waren es noch drei Viertel der Mittelständler und vor einem Jahr 
sogar „nur“ 71%.

Der Fachkräftemangel hat dagegen angesichts der anhaltenden Konjunkturschwäche 
etwas an Bedeutung verloren. Dennoch klagen derzeit immer noch drei Viertel der 
befragten mittelständischen Unternehmen über Personalknappheit. Zudem dürfte dieses 
Problem angesichts des Altersstrukturwandels nicht nur den Mittelstand in den 
nächsten zehn Jahren vor immer größere Herausforderungen stellen.

In die Top-3-Problemfelder des Mittelstands aufgerückt ist in diesem Frühjahr die Sorge 
um wachsende Personalkosten. Die Lohn- und Gehaltskosten der Mittelständler steigen 
in Folge des zunehmenden Fachkräftemangels schon seit einigen Jahren. Als Folge von 
Energiekrise, der daraus resultierenden hohen Inflation und der entsprechend stark 
gestiegenen Lohnforderungen hat sich dieses Problem zuletzt aber noch einmal 
merklich intensiviert. Wie bereits vor einem halben Jahr sehen sich auch in diesem 
Frühjahr wieder mehr als zwei Drittel der Befragten davon betroffen.

Erfreulicherweise erneut abgenommen hat dagegen die Belastung durch Energiekosten 
sowie durch Rohstoff- und Materialkosten. Allerdings beklagen sich weiterhin vor allem 
die Mittelständler in Agrarwirtschaft, Ernährungsgewerbe und Chemieindustrie über 
ihre Kostenbelastung in diesen Bereichen. Zudem bereitet die Steuerbelastung immer 
mehr Mittelständlern Sorgen. Inzwischen beklagen sich hier bereits mehr als die Hälfte 
der Befragten. Damit erreicht auch das Problem der Steuerbelastung ein neues Allzeit-
Hoch.

Gegenüber unserer Herbstumfrage haben auch die Probleme der Zahlungsmoral der 
Kunden und der Finanzierungsbedingungen an Bedeutung verloren. Auch die 
Auftragslage scheint nicht mehr so mau auszufallen wie vor einem halben Jahr, auch 
wenn sich hierüber immer noch 43% der Befragten beklagen. 

BÜROKRATIE BEREITET DEM MITTELSTAND NUN DIE GRÖßTEN SORGEN, VOR FACHKRÄFTEMANGEL UND GEHALTSKOSTEN
IN % DER BEFRAGTEN

Quelle: VR Mittelstandsumfrage; Mehrfachnennungen möglich
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